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Musk und SpaceX: Rückschlag beim
Starship-Test sorgt für Hoffnungen!
SpaceX erleidet beim neunten Starship-Test einen

Rückschlag. Datenanalyse für künftige Flüge geplant, Musk
bleibt optimistisch.

Starbase, Texas, USA - Am 27. Mai 2025 hat SpaceX den
neunten Testflug seines Starship-Raketenprogramms von der
Starbase in Texas durchgeführt. Dieser Test sollte als wichtiger
Meilenstein in der Entwicklung wiederverwendbarer
Raumfahrzeuge dienen. Leider kam es während des Flugs zu
unerwarteten Problemen, die zu einer nicht geplanten
Demontage des Starship führten. Dennoch bezeichnete SpaceX-
Gründer Elon Musk den Test als eine „große Verbesserung“ im
Vergleich zu vorherigen Flügen.

Der Testflug war der erste, bei dem eine bereits getestete
untere Raketenstufe verwendet wurde. Diese Super Heavy
Booster, die zuvor im Januar eingesetzt wurde, wurde lediglich



minimal überarbeitet, indem vier der 33 Raptor-Triebwerke
ausgetauscht wurden. Während des Fluges führte der Booster
mehrere Experimente durch und sollte kontrolliert im Golf von
Mexiko landen. Leider brach er kurz vor der Landung
auseinander, was jedoch wichtige Daten lieferte, die SpaceX zur
Verbesserung zukünftiger Booster-Generationen nutzen will.

Herausforderungen während des Testflugs

Ein bedeutendes Problem während des Testflugs war ein Leck im
Treibstoffsystem, das zu einem Kontrollverlust führte und den
Abbruch der Mission zur Folge hatte. Ein weiteres technisches
Manko war, dass die geplante Aussetzung von acht Starlink-
Satelliten nicht stattfinden konnte, da ein Fehler mit der
Nutzlasttür auftrat. Trotz dieser Rückschläge gaben die
gesammelten Daten wertvolle Einblicke, die für die kommende
Testreihe von Bedeutung sind.

SpaceX plant, die nächsten drei Testflüge im Abstand von drei
bis vier Wochen durchzuführen. Diese kontinuierlichen Tests
sind Teil der Strategie des Unternehmens, die Raumfahrt zu
revolutionieren und die Kosten für interplanetare Reisen zu
senken. Musk betonte, dass das Team „viele gute Daten“
gesammelt hat und optimistisch bleibt, was die zukünftige
Entwicklung angeht.

Wiederverwendbarkeit als Ziel

Das Starship-Raketensystem, das insgesamt größer als die
Freiheitsstatue ist, besteht aus zwei Hauptkomponenten: dem
70 Meter langen Booster Super Heavy und der 50 Meter langen
oberen Stufe. Beide Teile sind auf Wiederverwendbarkeit
ausgelegt, die es ermöglichen soll, die Kosten für Raumflüge
drastisch zu reduzieren. Bereits jetzt hat SpaceX aktive Systeme
mit teilweiser Wiederverwendbarkeit, wie die Falcon 9 und
Falcon Heavy, im Einsatz.

Die Vision hinter SpaceX ist es, eines Tages Astronauten mit



dem Starship zum Mond und darüber hinaus zum Mars zu
befördern. NASA plant unter anderem, das Starship für künftige
Mondmissionen zu nutzen, was die Relevanz und das Potenzial
des Systems unterstreicht. Wiederverwendbare
Raumfahrtsysteme stellen einen bedeutenden Fortschritt in der
Raumfahrttechnologie dar, da sie nicht nur Kosten senken,
sondern auch die Häufigkeit von Missionen erhöhen können.
Dies ist besonders wichtig angesichts der zunehmenden
Herausforderungen der Raumfahrt, wo zahlreiche Unternehmen
neue Systeme entwickeln, um Wettbewerbsvorteile zu erzielen.

Wiederverwendbare Systeme, wie das aktuelle SpaceX Starship,
zielen darauf ab, die Kosten für Raumflüge zu senken und die
Erkundung des Weltraums zu revolutionieren. SpaceX bleibt
weiterhin optimistisch und plant, die gewonnenen Erkenntnisse
in zukünftige Flüge zu integrieren, während es gleichzeitig die
Herausforderungen als Teil des Entwicklungsprozesses
betrachtet.
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